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Ich freue mich,  

� wenn auch sie alle nach der Sommerpause mit frischem Mut und Tatendrang das 
letzte Drittel des Jahres anpacken wollen,  

� dass ich in den Ferien von den schlechten Nachrichten des Zürcher Fernsehens 
abgekoppelt war und das wohltuende Vakuum auch Raum schuf für Fragen nach 
verschwundenen Tagesaktualitäten, auch verbandsbezogene (wie 
Finanzierungssorgen der FHNW: Stand?, Harmonisierung der Baubegriffe und -
gesetze: Never ending story?, Nachwuchsmangel an Architekten und 
Ingenieuren: Trendwende?, „Birsstadt“: und „Ergolzstadt“?),  

� ihnen mitzuteilen, dass nun unsere neue „Fachkommission Geomatik“ formiert 
und aktiviert ist,  

� dass die künftige Nutzung und Gestaltung des Rheinhafenareals den unerwarteten 
Sprung von der Vision in die konkrete Planung schafft,  

� wenn sich zahlreiche Mitglieder melden, um in der „Fachkommission Architektur“ 
die Bearbeitung aktueller, lokaler Themen im Bereich Raumplanung und 
Städtebau aktiv zu verstärken,  

� zu wissen, dass gemäss Bundesgerichts-Entscheiden (u.a. vom 15. März 2005) der 
Planer auch bei vertraglich geregelter Toleranzgrenze von beispielsweise 10% für 
jegliche Kostenüberschreitung haftbar ist. und den Schaden vollumfänglich zu 
begleichen hat, wenn „beispielsweise unwirtschaftliche oder fehlerhafte Planung, 
ungünstige Vergebung oder unrichtige Rechnungen“ nachweisbar sind, sowie 
Vertrauensschaden zu ersetzen hat, wenn der Kostenvoranschlag „auf ungenauen 
Kostenberechnungen beruhte“ oder „weil der Architekt seine Pflichten der 
Kostenüberwachung…nicht genügend wahrnahm“  

� auch zu wissen, dass der Architekt zur Verantwortung gezogen werden kann, 
wenn, wie es u.a. bei der Installation von Solaranlagen öfters vorkommen soll, ein 
Handwerker, der für Arbeiten auf dem Dach weder versichert, noch dazu 
ausgebildet ist, herabstürzt,  

� dass wir nun in einem weiteren Fall eines nicht reglementarischen Wettbewerbs 
auf Gemeindestufe die SIA Wettbewerbskommission 142 eingeschaltet haben 
und im Vorstand konkrete Massnahmen diskutieren, um die Qualität in diesem 
Bereich zu unterstützen,  

� dass der frühere tschechische Aussenminister und EU-Skeptiker Schwarzenberg 
kürzlich festgestellt hat: „Auf dem ganzen Kontinent gibt es keine 
Spitzenhochschule ausser der ETH…“  

� wenn einmal, und damit schliesse ich meinen 
Beitrag, der letzte Initiant wundervoller 
Gestaltung von Verkehrskreiseln in 
Pension geht. Und sich dann als Nacht-
wächter für Münchensteins Bananen-
palmenrain zur Verfügung stellen wird.  

 
 
 
 
Alfred Hersberger, Präsident  
 

 
Alex Furter 

Woc he  de r  Ze i tge nös s is che n  A rc h i te k tu r  1 5n   

Die Woche der Zeitgenössischen Architektur 15n („quinzaine“), die von den Sektionen des 
sia organisiert wird, ist unbestritten eine der bedeutendsten kulturellen Veranstaltungen des 
Frühjahrs. Überall in der Schweiz stehen zeitgenössische Gebäude und Werke von 
Architekten und Ingenieuren des sia während einer Woche und zweier Wochenenden der 
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Öffentlichkeit zur Besichtigung offen. 
Nun können sich erstmals auch die Mitglieder des sia basel an dieser Veranstaltung 
beteiligen und ihre Bauwerke einer breiten Öffentlichkeit präsentieren. Die 
Teilnahmebedingungen finden Sie unter www.15n.ch. 
Damit Sie an der 15n vom nächsten Frühjahr teilnehmen können, müssen Sie sich jetzt 
anmelden (--> Anmeldung). Sie nutzen damit nicht nur eine wertvolle Plattform zur 
Öffentlichkeitsarbeit für sich und Ihr Büro, sondern leisten auch einen Beitrag zur Darstellung 
der Region Basel als pulsierender Wirtschafts- und Kulturregion. Für ergänzende 
Informationen steht unser zuständiges Fachkommissionsmitglied Alex Furter 
(alexander.furter at zpa.ch) zur Verfügung. 
 

Bericht aus der Fachkommission Architektur und Raumplanung des sia basel 
Victor Holzemer, Remo Saner, August 2010 

Sol ar an l age n  i n  Dor fke rn en  

Sowohl das im März 2008 revidierte nationale Energiegesetz der Schweiz als auch das 
kantonale Energiegesetz Baselland vom Februar 1991 proklamieren eine verstärkte Nutzung 
von erneuerbaren und einheimischen Energien wie z.B. die Solaranergie. Um dieses Ziel 
längerfristig zu erreichen werden seit Ende 2009 im Kanton Baselland u.a. Förderbeiträge an 
Projekte und Anlagen zur Nutzung erneuerbarer Energie abgegeben (siehe Verordnung über 
Förderbeiträge nach dem Energiegesetz vom 15. Dez. 2009). Die aus diesem Anreiz 
resultierenden steigenden Planungstätigkeiten in Bezug auf Solaranlagen sind aus energie- 
und umweltpolitischer Sicht einerseits erfreulich, stellen aber andererseits den Kanton bzw. 
die Gemeinden als Bewilligungsbehörden, bei Vorhaben in Dorfkernen, vor eine grosse 
Herausforderung.  >>>weiter 
 

 
Prof. Dr.-Ing. Peter Gonsowski 

s ia  ba se l  P r e i s  2 01 0  fü r  S tud ier en de  d er  FHN W  M ut te nz  

Zur Förderung des Nachwuchses wird auch 2010 der sia basel Preis an Absolventinnen und 
Absolventen der Hochschule für Architektur, Bau und Geomatik (HABG) der Fachhochschule 
Nordwestschweiz (FHNW) vergeben. Nach der erstmaligen Vergabe 2009 hat sich der 
Vorstand des sia basel entschieden auch weiterhin gute Leistungen in der Hochschul-
ausbildung mit dem sia basel Preis auszuzeichnen. 
 
Der sia basel Preis ist für die beste Master-Thesis in Architektur, für die beste 
Studienleistung in Bauingenieurwesen und die beste Bachelor-Thesis in Geomatik bestimmt. 
Die drei Preise werden anlässlich der HABG-Diplomfeier am 25. September 2010 im Regent 
Lighting Center durch den Präsident des sia basel Alfred Hersberger verliehen. 
 
Die Vergabe der Preise soll gewisse Anreize für Studierende schaffen und als Teil der 
Image-Kampagne für Bauberufe gezielt in der Öffentlichkeit beitragen.  
 

 

Nat i ona l er  Zuk unf ts ta g  

Ein wichtiges Anliegen des sia basel ist die Nachwuchsförderung. Wie unterschiedliche 
Statistiken belegen, bestehen zwischen Frauen und Männern in der Erwerbs- und 
Familienarbeit noch bedeutende Unterschiede. Hier setzt der bevorstehende „Nationale 
Zukunftstag“ an; ein interkantonales Kooperationsprojekt der Gleichstellungsfachstellen 
mehrere Kantone. Betriebe von sia-Mitgliedern (oder solche, in denen unsere Mitglieder 
arbeiten) erhalten damit am 11 November 2010 die Chance, ihre Tätigkeit Jugendlichen der 
5. bis 7. Klassen vorzustellen und so z.B. Mädchen für den Ingenieursberuf zu begeistern. 
 
Wenn Sie mitmachen wollen, melden Sie bitte Ihren Betrieb auf der Homepage 
www.nationalerzukunftstag.ch an. Dort finden Sie auch Betriebe, die sich bereits angemeldet 
haben, so dass Sie für Ihr Kind ev. auch einen Besuch ausserhalb Ihrer Firma organisieren 
können.  
 

 

2 .  Ba s le r  Mod er n is ie r ungs wet tbe wer b  2 01 0  

Damit innovative und energiefreundliche Bauweisen sich nicht nur bei Neubauten 
durchsetzen, führte der Kanton Basel-Stadt 2006 einen Sanierungswettbewerb durch. Am 8. 
November 2010 wird nun der 2. Basler Modernisierungswettbewerb ausgeschrieben. 
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Gesucht wurden Modernisierungen, die in möglichst vielerlei Hinsicht Vorbild für 
nachhaltiges Bauen und innovatives Modernisieren sein können. Im Mittelpunkt stehen dabei 
Innovationen bei Sanierungen, die Label Minergie-P und Minergie-P-Eco, Möglichkeiten zur 
Verdichtung auf einer gegebenen Fläche, Nullenergiehäuser (so genannte NZEB Net Zero 
Energy Buildings), Vorzeigelösungen denkmalgeschützter Bauten und schliesslich auch eine 
Intensivierung des Schwerpunktes Nachhaltigkeit. 
 
>>>Jurybericht des Sanierungswettbewerbs Minergie-P 2006  
 

 

Anpa ss ung  de r  Sc hwe l le nwer te  IV öB 2 0 10  

Die Schwellenwerte der Interkantonalen Vereinbarung über das öffentliche 
Beschaffungswesen vom 15. März 2001 (revIVöB) werden im Staatsvertragsbereich per 1. 
Juli 2010 angepasst. 
 
>>>Information  
 

Veranstaltungsliste des sia basel 

 
 

11. Sept. 2010 
Stiftung Gartenbaubibliothek Basel 

Ei n  Na ch mi t tag  im  Pa r k  

Von 15 – 22 Uhr finden unter freiem Himmel Führungen, Vorträge, Lesungen und 
Performances aus den Bereichen Landschaftsarchitektur, Kunst und Literatur statt, mit 
Günther Vogt, August Künzel, Ruth Handschin, Heinrich Lüber, Gerhard Lang, Peter Piller 
und Desirée Meiser sowie mit musikalischen Interventionen von David Klein. Beschlossen 
wird der Abend mit der Freilichtvorführung des Films „Dialogue avec mon jardinier“. Der 
Eintritt ist frei 

>>> weiter 

Do 16. Sep. 2010 17.00h Museum Kleines Klingental, Basel 
3. Energieapero beider Basel 

Den kma lp f le ge  und  e ne rge t is che  S an i er ung  

Während die Erhaltung von Denkmälern eine sehr lange Tradition hat, ist die 
Berücksichtigung energetischer Anforderungen beim Errichten, Betreiben und Umgestalten 
von Bauwerken eine vergleichsweise junge Disziplin... 

>>> weiter 

Do 23. Sep. 2010 17.00h  
Handelskammer beider Basel 

Han de ls ka mm er  me ets  Ar c h i tec ts  

Im Rahmen ihrer Reihe „Handelskammer meets....“ lädt die Handelskammer beider Basel die 
Fachverbände aus dem Bauwesen zu einem Anlass ins Schweizerische Architekturmuseum 
ein. 

>>> weiter 

23./24. Sept. 2010 
SIMEDIA-Fachseminar 

Si che rhe i t  v on  R ec hen ze nt r en  

Planungsgrundsätze, Projektmanagement, Sicherheits und Verfügbarkeitsoptimierung für 
Neubau, Erweiterung und Sanierung von Rechenzentren, Energieeffizienz, 
Risikomanagement, Vergabe- und Abwicklungsstrategien 

>>> weiter 

Di 19. Okt. 2010 18.15h  
FHNW Institut Architektur / Vortragsreihe “Ein Haus von ...” 

Ei n  Ha us  von  D ie t r i ch  |  U n ter t r i f a l l e r  Ar c h i tek ten  

ETH Sport Center Hönggerberg Zürich 2007-2009  
 
Sennareal, 2. Stock, Spitalstrasse 8, Basel 

>>> weiter 
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